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Die Erneuerung im Beiſt .
Am Soñtag nach Trinitatis .

80 Aria .

KJO leg ich ab den Rock der Suͤnden /
Deß alten Menſchens boͤſe Luͤſt/

Ich ziehe aus die Haut der Schlangen /
Die Suͤnd/ in der ich bin empfangen /

Und wandle als ein neuer Chrift /
Bey meinem Gott Genad zu finden .

Da Capo,
Recit .

Ich war ein wilder Reben /
Ein boͤſer Chriſt /

Entfernt von einem Gott gefallgen Leben .
Es hat in Irrthum ſich verderbt

Der alte Menſch durch boͤſe Lůſte /
Nichts Gutes war an mir zu finden /
Mir ſelber eckelt bey Errinnrung meiner Suͤn⸗
Die ich veruͤbt/ ( den⸗

Daruͤber Hertz und Geiſt betruͤbt :
Jetzt will ich mich in GOtt erfreuen /
Und mich im Geiſte deß Gemuͤths erneuen .

Text .

Ziehet den neuen Nenſchen an / der nach
Gortt geſchaffen iſt in rechtſchaffener Ge⸗
rechtigkeit und Heiligkeit .
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Aria .

Ihr verderbte Sinnen !
Err Beginnen

Handelt wider GOtt und Recht .
Jetzo will ich mich bekehren /
Jetzo leb ih GOtt zu Ehren /

Da ich erſt der Suͤnden Knecht .
DaCapo .

Choral .

Aus dem Lied : Was kan ich doch fuͤr danck /
O HOErr ! dir dafuͤr ſagen / das 6 . Geſaͤtz .

Damit ich aber nicht Aufs neue wie⸗
der falle / So gib mir deinen Geiſt / Die⸗
weil ich hier noch walle / Der meine

ſchwachheit ſtaͤrck / Und darinn maͤchtig
ſey / Und mein gemuͤthe ſtets Zu deinem
dienſt erneu .

Nach der Predigt ,
Arit .

Hüte dich /
Gott und Naͤchſten zu betruͤgen/
Der die Luͤgen

Und die Luͤgner bringet um .

Er iſt feind Hertzen :
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Und mit Eyd und Schwuͤren ſchertzen /
Schickt ſich nicht zum Chriſtenthum .

DaCapo .
Recit .

Legt ab die Luͤgen/ lernet Warheit reden /
GOtt will die Luͤgner toͤden.

Warum beleydiget ihr eure Bruͤder ?
Ein Glied verletzt das andre nicht/
Und ihr ſeyd Chriſti Glieder /

Was handelt ihr dañ wider GOtt und Pflicht ?
Und da ihr ſeyd aus GOtt gebohrẽn /
So ſuͤndigt nicht im Zorn .

Text .

Laſſet die Sonne nicht ůber eurem Zorn

untergehen .
Aria .

Gebt nicht Raum der Laͤſter ⸗Zungen/
Daß ſie Boͤſes von euch ſpricht .
Heiligt eure Chriſten / Pflicht .

Der Ertz ⸗Laͤſtrer iſt bezwungen /
Reitzet ihn von neuem nicht .

Da Capo .
Recit . Í

Wer ſich und ſeinenNaͤchſten hat beleydigt durch
Der ſtehl nicht mehr / ( Entwenden /
Und ſchaffe etwas Gurs mit feinen Hånden , |
Und ſammle eine Gabe / |

Die er den Duͤrfftigen zu geben habe .
Choral .
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Choral .

Aus dem Lied : G Gott ! du frommer
Gott / das 5. Geſaͤtz.

Laß mich mit jedermann In fried und

freundſchafft leben / So weit es Chriſtlich

iſt / Wilſt du mir etwas geben An reich⸗

thum / gut und geld So gib auch diß dar⸗

bey / Baß von unrechtem gut Nichts un⸗

termenget ſey.
Tekna a E ER

Der vorſichtige MWandel .
Am X . Sonntag nach Jinitatis.

Aria .

Wort wir ſind in ſchlimmen Zeiten/
Dann der Schaum der boͤſen Erden

Sucht / wanns moͤglich koͤnnte werden /
Deine auserwaͤhlte Heerden

Zu verfuͤhren / zu verleiten :

Gott ! wir ſind in ſchlimmen Zeiten .
etit ,

Gib/ daß mir wandelen vorſichtiglich/
Nicht unweiß / ſondern als die Weiſen /

Daß niemand uns aus deiner Hand kan reiſſen .
Text .

Schicket euch in die deit / denn es iſt boͤſe

eit.
P 3 eAria .
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